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Leitbild
,, E ntfesselte Hoc'hsch u le"
Ka n n es ein Leitbild f ür das Hochschul-
ystem als Ganzes geben, wo doch die

Freiheit im Wesen von Wissenschaft
liegt?'Oder muss ein Leitbild Leerstellen
lasseh, indem es die Freiheit selbst zum
Leitbild erhebt? Und: Bed arf es eines
pezifischen Leitbildes für einzelne

Hochschulen? ln seinem vergangenes
ahr erschienenen Btrch ,,Die entfesselte

Hochschule" hat Detlef Müller-Böling

Bliebe also nur das Leitbildfür die einzelne Hoch-
schule? Ein Leitbild, das nur diese sich selbst ge-

ben kann, aus ihren ga nz spezifischen Bedingun-
gen, ihrer Historie und den Zielen heraus, die sie
sich in einem Prozess der Selbstvergewisserung
setzt. Aber auch hier könnte man über Anleitun-
gen zur formalen Cestaltung eines solchen
Leitbildentwicklungs ?rozesses hinaus wenig sa-
gen,denn die jeweiligen Inhalte müssen im Lau-

fe eines aufwändigen Prozesses erst gefunden
werden und sindzudem von Hochschule zu Hoch-
schule verschieden.
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zieren eine bestim mte Profilierung der Hochsch u-

le - denn keine Hochschule kann heute mehr in
a llen Bereichen gleicherma ßen fü h rend sein - u nd

lassen zugleich einen Wettbewerb zwischen
Hoch sch u len versch iedener Orientieru n g entste-
hen. Dieser Wettbewerb spielt sich heute zu neh-

men d auf dem internationalen Markt ab - die ln-
ternstionalitöt deutscher Hochschulen in For-

schung und Lehre wird damit zu einer neuen Her-

ausforderung. Und der Einsatz neuer Medien
also dieVirtualitöt einer Hochschule - wird zuneh-

mend zu einem Profilelement von Hochschulen

che Einwerben beträchtlicher Spenden für Ce-

bäude und lnfrastruktur hervorgetan. Und nicht
zuletzt tst lnternationalitdt als ein zentrales Ziel

im Leitbild der Universität Hamburg verankert
und wird unter anderem durch die Einführung
konsekutiver Studiengä nge a uch sch rittweise ver-

wirklicht.

Mit solchen Reformen steht d ie U n iversität Ha m

bu rg in Deutsch la nd n icht a lleine da. Es ist erm u-

tigend, den konsequenten Reformwillen und di

Pha ntasie viel tscher Hochschulen zu sehen.
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